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Badischer Landtag.
L Kammer .

A Karlsruhe , 18 . Febr .
89 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete ^ 10 Uhr die Sitzung.
Hm Regierungstisch: Minister Schenkel und Regierungskommissäre.
Sekretär Müller zeigte die neuen Eingaben an.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen , worauf in

di« Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg . Binz ( natl . ) berichtete über den Gesetzentwurf, die Auf¬

lösung der Gemeind« Handschuhsheim und deren Bereinigung mit der
Stadtgrmeinde Heidelberg betr . In Par . 1 bestimmt die Vorlage , daß
die Gemeinde Handschuhsheimaus den 1 . Januar 1903 aufgelöst und mit
der Stadtgemeinde Heidelberg zu einer einfachen Gemeinde vereinigt
Wird. Rach dem Par . 2 kommt in rechtlicher Beziehung der Aufenthalt
in Handschuhsheimbis zum 1 . Januar 1903 die gleiche Wirkung zu , wie
lenem in Heidelberg. Auf die Bürger der Gemeinde Handschuhsheim
findet die Uebergangsbestimumng - es Par . 7a letzter Absatz der Städte -
ordnung Anwendung. Die Getneindevertretung von Handschuhsheim
und Heidelberg haben Beschlüsse dahin gefaßt , daß die Gemeinde Hand¬
schuhsheim auf 1 . Januar 1903 mit der Stadt Heidelberg zu einer ein¬
fachen Gemeinde vereinigt werden möge und zwar der Bürgeraus¬
schutz von Handschuhsheim unterm 7 . Juni b . Js . mit 63 gegen 1
Stimme, der Bürgerausschuh von Heidelberg am 13 . Dezember v . Js .
mit 89 gegen 19 Stimmen ; zugleich ist an die grohh. Regierung die Bitte
gerichtet worden, ein die Vereinigung aussprechendes Gesetz den Stände -
mmmern vorzulegen. Diesem Antrag entspricht der vorliegende, auf
eingehender Prüfung aller Verhältnisse beruhende Entwurf . Seitdem
die Gemeinde Neuenheim mit Heidelberg vereinigt ist (Gesetz vom 26.
Juni 1890 ) , hat die Bauthätigkeit rechts des Neckars einen höchst erfreu¬
lichen Aufschwung genommen, und eS sind auch auf dem an Neuenheim
anstoßenden Handschuhsheimer Gemarkringstheil eine Reihe von Neu¬
bauten städtischen Charakters entstanden. Die beiderseitigen Bauplätze
greifen schon jetzt ineinander , und eS ist der lebhafte Wunsch der hier
ansässigen Handschuhsheimer Hausbesitzer, möglichst bald der Vortheile
einer städtischen Verwaltung theilhaftig zu werden . Es wird aber auch
eine gedeihliche Weiterentwickelung dieses Baugebiets nur möglich sein ,
wenn sie einheitlich mit dem anstoßenden Neuenheimer GemarkungStheil
tmb von dem technisch vollkommenen Apparat der Stadtgemcinoe Heidel¬
berg geleitet wird . So manche später vielleicht gar nicht mehr gut zu
machende Fehler hinsichtlich des Ortsbauplanes , der Stratzenanlagen
können durch rechtzeitiges Eingreifen der Stadtgemeinde vermieden wer¬
den . Aber auch den übrigen Theilen von Handschuhsheim wird die Ein¬
gemeindung namhafte Vortheile bringen . Der Umlagesatz in Handschuhs¬
heim betrug 1901 68 Pfg . , in Heidelberg werden seit 1891 gleich¬
mäßig nur 41 Pfg . erhoben. Es wird also den Handschuhsheimer Ein¬
wohnern durchweg eine Ermäßigung der Gemeindelasten um mehr als ein
Drittel zu Theil werden. Und dazu werden sie die viel vollkommeneren
städtischen Einrichtungen, wie Gaszufuhr , besiere Beleuchtung und Pflege
der Straßen , im Weiteren dann Ausbau der Kanalisation , des Straßen¬
netzes und namentlich Einrichtung einer elektrischen Bahnverbindung mit
Heidelberg erhalten . Hiezu kommt nun aber ferner die mit Bestimmtheit
vorauszusetzende Steigerung des Bodenwerthes ; überhaupt wird bei der
zu erwartenden zunehmenden Ansiedelung wohlhabender Leute rmd bei
den Bortbeilen , die ein modernes , städtisches Gemeindewesen den Ein¬
zelnen zu bieten vermag, wohl ein Aufschwung des gesammten wirthschast-
lichen Lebens eintreten , wie sich dies schon in Neuenheim nach der Ein¬
gemeindung in kaum geahntem Umfang gezeigt hat . Andererseits wird
auch Heidelberg von der Eingemeindung namhafte Vortheile haben. Es
ist bei der günstigen Entwickelung, welche die Stadt bisher genommen,
und ihrer , auf steten Fortschritt bedachten , aber doch die Folgen jeden
Vorwärtsschreitens genau erwägenden Verwaltung nicht anzunehmen,
daß die auf den neuen GemarkungStheil zu machenden Aufwendungen,
welche zunächst durch den Ertrag der dortigen Steuerkapitalien nicht ge¬
deckt worden, eine Umlageerhöhung verursachen. Wohl aber erhält der
rechts des Neckars gelegene GemarkungStheil von Heidelberg eine will¬
kommene Abrundung , und es wird vor Allem der Heidelberger Stadtwald ,

Theater , Kunst und Wissenschaft.
---- Karlsruhe . 18 . Febr . An seinem „Liederabend" im

Mufeumssaalle sah sich gestern Herr Ferdinand Jäger -
Wien , das frühere Mitglied unserer Hosüühne, bei seinem Er¬
scheinen vom Publikum gleich mit herzlichstem Applaus em¬
pfangen, ein Beweis, in wie angenehmer Erinnerung 4>er Künstler
demselben geblieben. Bei seinem Abschiedskonzert im Vorjahre
hat Herr Jäger zur Genüge gezeigt, als ein wie geschmackvoller
und vornehmer Sänger er sich auch im Konzertsaal zu behaupten
weiß. Gestern gab er hiervon eine neue Probe . Unter der dis¬
kreten Klavierbegleitung von Herrn Musikdirektor Beines
bot er einen annn -thvollen Strauß blühender Lied gaben von
Schubert, Hans Sommer und Julius Bittner dar , denen er — uns
hatte die Berichterstatterpflicht inzwischen weiter gerufen — Ge¬
sang- von Hugo Wolf und Richard Strauß folgen ließ . In feiner
Auswahl Haft -- Herr Jäger das ernste und schwernmthvolleGenre
bevorzikgt, so daß gleichsam den ganzen Abend zumeist nur eine
Taste der Liederharfe erklang und eine leise Monotonie darum
nicht zu vermeiden war . Sobald er auch Nur ein wenig ans der¬
selben hervortrat und , wie im Schübert 'fchen Fragment , mtt kraft¬
volleren Tönen einem gewissen Willenstrotz zum Ausdruck verhalf ,
gewann auch der gange Vortrag an Plastik . Die süße, traum -

i haste Melancholie der anderen Lieder umschmeichelte desungSachter
sticht weniger die Herzen -der Hörer und trug dem Sänger nach
jeder einzelnen Nummer den stärksten Beifall und nach dem Schluß

. lcher Äbtheilung immer wieder erneuten Hervorruf ein.
X Heber Vergangenheit, Gegenwart und Znknnft unserer Ban -

innst sprach gestern Abend Herr Oberbaurath Professor 8 . Schäfer . Es
war der letzte der zu Gunsten der akademischen Bismarcksäule gehaltenen
Aorträge. und ein überaus zahlreiches Auditorium hatte sich eingefunden.
Ein großer Theil desselben bestand aus Hochschülern , die den berühmten,

der jetzt 2054 Hektar 75 Ar umfaßt , um 725 Hektar vergrößert . Zwar
befindet sich der Handschuhsheimer Gemeindewald, namentlich in Folge
zu starker Streunutzungen , zur Zeit in keinem besonders günstigen Zu¬
stand , aber er wird sich unter der Pflege der Heidelberger Forstverwaltung
in nicht ferner Zeit erholen, und er stellt vor Allem , soweit die land¬
schaftliche Schönheit in Betracht kommt , schon jetzt ein werthvolles Kapi¬
tal für die Stadt Heidelberg dar , deren Anziehungskraft doch zum großen
Theil in den Reizen ihrer Umgebung besteht . Auch das der Gemeinde
Handschuhsheim gehörige , das Siebeinnühlenthal heruntcrkommende
Wasser ist für Heidelberg insofern von Werth , als es zur Verstärkung
der Wasserversorgung von Neuenheim mit hevangezogen werden lann .
Der Berichterstatter ging des Näheren auf einzelne Bestimmungen des
Gesetzes ein und wies darauf hin , daß mit Handschuhsheim eine uralte
Gemeinde zu existiren aufhört . Die Gemeinde wird schon in Urkunden
des achten Jahrlnmderts genannt und !oar früher in dem Besitz des ur¬
alten Klosters Lersch. In Handschuhsheim war , wie mitgetheilt wird ,
ein Sitz der heiligen Behme . Redner gab eine Schilderung von der
bistorischen Vergangenheit, von der wifthschaftlichen Entwickelung der
Gemeinde Handschuhsheim und stellte am Schluffe seiner Ausführungen
den Antrag , das Gesetz anzunehmen.

Abg . Wilckens ( natl . ) : Die Darlegungen des Berichterstatters
habe ich inir großem Interesse gehört. Ich bin ihm dankbar für die wohl¬
wollende Behandlung der Vorlage und kann den Antrag nur von Herzen
empfehlen . Die Angelegenheit der Eingemeindung ist von Handschuhs¬
heim in Fluß gebracht worden. Anfänglich machte sich in Handschuhs-
hcim ein Widerstand gegen die Eingemeindung geltend, und der Stadt¬
rath in Heidelberg war deshalb der Meinung , daß er die Dinge an sich
heran.kommen lassen müsse, sich aber einer wohlwollenden Prüfung der¬
selben dann nicht entziehen dürfe. In Handschuhsheim ist der Wider¬
stand nun geschwunden . Die Eingemeindung ist ein in den Verhältniffen
woblbegründeter Vorgang. Ich verweise nur auf das Jneinandergreifen
des Baugeländes beider Gemeinden, die Wasserversorgung und Kanali¬
sation. Daß bei der Eingemeindung richttg vorgegcmgen wird , ist für
beide Gemeinden von großem Interesse . Die Bedenken , die in Heidel¬
berg gegen die Eingemeindung unter Hinweis auf die Unternehmungen der
Stadt Heidelberg geltend gemacht worden sind , kann ich nicht theilen .
Daß Heidelberg Opfer bringen muß , ist richtig , aber man wird auch hier
gewiffe Grenzen einzuhalten verstehen . Die nothwendigen Opfer dürfen
uns aber nicht veranlaßen , den richtigen Augenblick der Eingemeindung
vorübcrgehen zu lasten. Und der rechte Zeitpuntt der Eingemeindung ist
jetzt gekommen . Ich bitte das Haus , der Vorlage zuzustimmen und
hoffe , daß, wenn die Herren das nächste Jahr zur 100jährigen Feier der
Wiedererrichtung der Ifuberto Carola nach Heidelberg kommen , sehen ,
daß die Eingemeindung sich fiir beide Theile in ersprießlicher und vor-
theilhaster Weise vollzogen hat.

Abg . Rohrhurst ( natl . ) : Nach den ausführlichen Darlegungen der
beiden Vorredner brauche ich auf die Sache nicht mehr des Näheren ein¬
zugehen . Die Eingemeindung ist nicht die Folge einer Ausdehnungs¬
politik der Stadt Heidelberg, sondern sie entspringt langen und sorg¬
fältigen Verhandlungen und dem beiderseittgen Erkenntniß der Inter¬
essenten , daß die Vereinigung für beide Theile von Vortheil sein wird .
Heidelberg werden manche Rachtheile aus der Vereinigung erwachsen ,
doch werden dieselben durch die Vortheile überwogen werden. So wird
Heidelberg durch die Vereinigung ein geeignetes Baugelände erhalten .
Auch ich richte an das Haus die Bitte , das Gesetz anzunehmen .

Abg . Mampel ( Antis. ) empfahl gleichfalls die Annahme der Vorlage .
Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Wgg . Birkenmayer ( Ctr . )

und Wilckens ( natl . ) wurden sämmtliche Paragraphen der Vorlage ge¬
nehmigt.

Abg . Geppert ( Ctr . ) bat die Regierung, diesem Ersuchen z-u ent¬
sprechen .

Minister Schenkel : Es sind Bestimmungen getroffen, daß gewisse
Entschließungen der Bezirksämter schriftlich eröffnet werden sollen . Bei
anderen Entschließungen ist es den Bezirksämtern überlasten , welche
Form sie wählen wollen . Man mutz es dem natürlichen Tatt der Be-
zirksäinter überlassen, welche Art der Eröffnung sie für zweckmäßig er¬
achte n . Eine weitere Ergänzung der Vollzugsordnung halte ich nicht für
nothwendig.

Abg . Binz ( natl . ) : Das bloße mündliche Verfahren bei Eröff¬
nungen der Bezirksämter hat schon oft zu Unzuträglichkeitengeführt . Ich
will auch keine Acnderung der Vollzugsordnung, aber die Anregung der
Kommission halt , ich für richtig . Besonders soll dann das schriftliche
Verfahren eingehalten werden, wenn es sich um Feststellung von That -
sachen bandelt .

Abg . Muser ( Dem. ) : Auf Grund eigener Erfahrungen kann ich
mich dein anschlictzen, tvas der Vorredner ausgesührt hat . In vielen
Fällen wäre es korrekter , wenn die Bezirksämter schriftlich mtt dem schutz -
snchenden Publikum verkehren würden. Es kann in dieser Beziehung
Wandel geschaffen werden , ohne daß man neue Verfügungen für die Ber »
fnhrensordnung trifft .

Dem Kommiffionsanirag wurde nach wenigen Bemerkungen de»
Abg . Geppert und des Berichterstatters zugestimmt .

Abg . Hennig ( Ctr . ) erstattete weiter für die gleiche Kommistion Be¬
richt über die Bitte des Chftstian Schäfer und Genoffen in Singen , Amt
Durlach , um Bewilligung einer Entschädigung für umgestarrdenes Rind -
vietz . Die Kommistion stellte den Antrag , über die Petition zur Tages¬
ordnung überzugcben, ersuchte aber die Regierung, in der Angelegenhett
Erhebungen anstcllen zu lasten, ob nicht eine Unterstützungeintreten kann.

Der Antrag der Kommistion wurde ohne Debatte angenommen und
darnach die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr .
Staatsvertrag zwischen Baden und Bayern , den Bau der Bah« von

Millcnderg nach Wertheim bett . ; Petitionen.

Badische Chronik.
Mannheim , 18. Febr. Wie uns von kompetenter Sette

mitgetheilt wird , werden die Ausstellungshallen für die land -
wirthschaftliche Ausstellung in Mannheim n i ch t, wie «r i«
dem ails der „N . B. LdSztg. " übernommenen Artikel heißt , von
einer Wiesbadener Firma allein , sondern von drei Unter-
nehiiierii leihweise erstellt, und zwar ist an der Lieferung am hervor¬
ragendsten die bekannte Zelt- und Planen-Fabrik L . Stromeyer
u . Co . in Konstanz betheiligt , welche u. A . Stallungen für ea.
1200 Rinder, die Hallen für die landw . Maschinen, sowie die
Scgeltuchbedachnng für sämmtliche Ansstellungsbauten, wofür
ein Ouantilm von über 50000 gm erforderlich ist , leihweise liefert.

*
Pforzheim , 18 . Fbbr . Der Bürgerausschuß ncchm gestern

die Vorlage über die Wafferdersorgnng von Brötzingen ein¬
stimmig cm .

$ Villingc», 17 . Febr . Der Borschnß -Verei« hier hatte im
letzten Jahre einen IllMsatz von 41 690 359 M . Der Neingewinn
beziffert sich auf 32 653 M . Don denselben sollen für diese»
Jahr 2500 M . zu einem Pensionsfond für die Beamten aibgazweigt
werden . Bislang bestand ein solcher Pensionsfond nicht . Mir
wohlthätige Zwecke (fföt 'der Verein 500 M.

Damit war die erste Lesung des Gesetzes erledigt . Die zweite Les¬
ung erfolgt nächsten Samstag .

Abg . Hennig ( Ctr . ) berichtete darnach für die Petittons kommistion
über die Beschwerde des Wilhelm Bächle in Oppenau , die Herstellung von
Uniformen für Oftspolizeidiener betr . Die Kommistion beantragte , über
die Petition zur Tagesordnung überzugehen. Sie ersuchte aber die Re¬
gierung, veranlaßt durch eine Ausführung in der vorliegenden Petition ,
dahin zu wirken , daß bei Eröffnungen durch die Bezirksämter nach Mög¬
lichkeit das schriftliche Verfahren dem mündlichen vorgezogen wird .

in der Heidelberger Schloßfrage jetzt wiederholt in der Oeffentlichkeit
genannten Lehrer nach studentischer Art begrüßten . Redner wurde von
seinem Gegenstand so fortgeristen, daß er seine hochinteressanten, fein¬
sinnigen Ausführungen über die Vergangenheit der Baukunst länger aus -
spcmn, als die Zeit erlaubte , so daß er den übrigen Theil seines Vortrages
sehr einschränken mußte und über die Zukunft der Baukunst nur mtt
wenigen Schlcrgworten hinwegkam . Nicht in trockener , sondern in meist
humorvoller Weise behandelte er sein Thema, besonders wo er die scharfe
Sonde der Kritik anlegte, nur daß die Bemerkungen des Redners dabei
manchmal zu sehr ans die bloße Lachlust spekulirten. Bei keinem Vortrag
wurde soviel gelacht und unterhielt man sich so gut als gestern. Profestor
Schäfer ging von den altägyptischen Königsgräbern ( Pyramiden ) aus , seit
denen man zuerst von einer Baukunst reden könne , und rechnet von da an
eine bis in die Fahre 1750—70 reichende fünftausendjährige Periode
einer ununterbrochenen Traditton , die er nun nachzuiveisen unternahm .
Die Griechen sind nach ihm nicht so hervorragende Architekten gewesen ,als sie gemeiniglich hingestellt würden ; ihre Baukunst und die römische ,
die er als wahrhaft glänzend bezeichnet , stellt er in das Verhältnitz der
Puppe zum Schmetterling. Bei der germanischen Baukunst, die aus den
römischen Ruinen erwachsen, wurde als wesentlich hervorgehoben, daß
sie an Stelle des Grundsatzes des relattven Maßstabes den Grundsatz
des absoluten Maßstabes setzte , und die romanische und gothische Baukunst
als zwei parallele Phasen derselben Entwickelung gekennzeichnet . Weiter
machte der Vorttagende die feinen Unterschiede zwischen der deutschen
Renaissance , der wundersamen Blume der mittelalterlichen Baukunst , in
der er mtt Recht die bis jetzt erreichte höchste architektonische Vollendung
erblickt, Roccocco, Barock ( Früh- und Svät - Barock ) und Zopf mit kurzen
treffenden Worten verständlich . Es folgte dann ein Ueberblick über die
Entwickelung derBaukunstseit den : durch denRückfall in dieAntike erfolgten
Abbruch der Tradition . Mit dieser Eröffnung einer neuen geschichtlichen
Epoche in der Baukimst, bald nach der Mitte des 18 .Jahrbnnderts , mit der
unter Vorangang der Entdeckung Haiti 's damals erfolgten Entdeckung
von Australien , mit dem Erscheinen von Ronstcau's „ Heloise " und dem
Wirken Winkel :: : > > o möchte Redner seiner Ansicht nach berechtigter cii -

Ans de » Residenz .
Karlsruhe , 18. Februar .

□ Der Agk. vayer . Staatsmiuister chraf uo » ßrallshei « Ist
heute Nachmittag 2 >° Uhr wieder nach München abgereist .

) — ( Gewerbc-Verei«. Es fei nochmals auf den am Mitt -
woch den 19 . d . Mts . tm Saal 3 Schre'nft'p stattsin- enden Dor¬
trag des Herrn Hosrath Prof . Dr . Mef 'dinger über „Bre »u-
stoffe " aufmerksam gemacht.

mit der Entdeckung Amenkas und Gutcnbergs That auch den Beginn der
neuen Zeit datiren . Die neueren Richtungen in der Baukunst, der
Klastizismus , Eklektizismus usw . wurden nunmehr einer scharfen Kritik
unterzogen . Besonders bespöttelte Redner den sogen . König- Maximilian -
Stil ( München) , den sogen . Rundbogen - Stil mit antiken Details ( Ber¬
lin ) und unter den neuesten Bestrebungen die der Darmstädter Künstler¬
kolonie . Gleichzeitig geißelte er in zu Hafter Weise die Bestrebungen
unserer Modernen auf dem Gebiete der Litteratur und veruftheilte die
für die modernsten Richttmgen der verschiedenen Gebiete der Kimst ge¬
machte marktschreierische Reklame in der Presse . Recht schlecht kamen
inerter die Bahnhöfe weg . die er als sehr unprattisch angelegte Gebäude
bezeichnete . Die Behauptung der „ Zeitnngsleute"

, daß seit 1870
die verschiedenen Stile durchprobift seien , eftläfte er als unwahr und
diese Erprobung als ein Werk , das wir nicht mehr erleben werden . Wetter
trat er denen entgegen , welche in der Fachpresse von der konstrukttven ,c.
Verwendung des EiscnS als Banmateftal einen neuen Aufschwung der
Baukunst verheißen. Bezüglich der Zukunft unserer Baukunst wünscht
Professor Schäfer nur einen Anschluß an die abgebrochene Tradition , eine
Anknüpfung an die deutsche Renaiffance . Er glaubt „ nicht ganz ohneVeftranen " in die Zukunft blicken zu dürfen, daß das Bestere sich hin¬
durchringt . Lebhafter Beifall wurde dem geschätzten Gelehrten zu Theil .

— München , 18 . Febr . (Tbl.) Der Prinzregcnt versieh
>dem Professor von Lenbgch den Michablsvvden 2 . Kl.

'
mit Stern ,dem Maler Albert von Keller 'den Michaelsovderi 2 . Kl . , dem

Maler Professor Hans Petcrson «das Ritterkreuz des Verdienst -
ordeirs «der Bayerischen Krone .

— Paris , 18 . Febr . (Tel . ) Die Subskription unter den auder Riviera lebenden Fremden, um Santos Dnmont 'die Geld
J ür r n n3U€® Luftschiff zu «bieten , ergab am ersten Tage

- 000 Franken .
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xDc Ireistnniger Herrin . Der Freisinnige Verein hält
am morgigen Mittwoch Abend */«9 Uhr im „ Prinz Karl" seine dies¬
jährige Generalversammlung . Außer dem Rechenschaftsbe¬
richt des Vorsitzenden und Kassiers , sowie den Vorstaudswahlen,
steht auf der Tagesordnung eine Besprechung der bevorstehenden
G e m e i n d e w a h l e n. Dieser Punkt ist von unmittelbaremInter¬
esse und von erheblicherWichtigkeit, und darf deshalb einer besonder»
regen Betheiligung entgcgengesehen werden.

P Jubiläumsschießen der Schützen- Gesellschaft Karlsruhe . Der
Älteste Verein der badischen Residenz , die hiesige Schützen-Gesellschaft
rüstcr sich zu einem erhebenden Toppelseste . Zunächst gilt es , das
50jährige Regiernngsjnbiläum ihre? erlauchten Protektors , Sr . H. Hoh.
drS Großherzogs Friedrich, zu deffen würdiger Feier überall im Lande in
edlem Wetteifer freudige Vorkehrungen getrosten werden , durch Veran -

'sialtung eines besonderen , an die allgemeine offizielle Feier sich direkt an¬
schließenden Festes zu begehen, um die Empfindungen unverlöschlichcr
Treue und Liebe und ticfften Dankes für die in reichstem Maatze er¬
wiesene Huld dem hohen Jubilar zum Ausdruck zu bringen . Sodann
werden es heuer 15V Jahre , daß unter dem gnädigen Protektorate des
Markgrafen Karl Friedrich die Gründung der Schützen- Gesellschafi er¬
folgte . Dieses seltene Jubiläum zusammen mit dem Regierungsjubi -
iiünn des Landeslprrn feiern zu können, gereicht der Schützen- Gesellschaft
zu besonderem Stolze . Und zwar sollen beide Jubiläen nach gutem ,
alten Schützenbrauch durch ein Jubiläumsschießen gefeiert werden , das in
den Tagen vom 2b . April bis 4 . Mai iukl. stavtfinden wird . Se . Kgl .
Hoh. der Großherzog hat ist einer dem Obcrschützenmcister, Professor au
der Technischen Hcchschule Tr . Udo Müller , gegebenen Audienz in huld¬
vollster Weise die Stiftung eines Ehrenpreises verheißen und seine Be -
thciligung bei dem Feste in Aussicht gestellt , das hierdurch die schönste
Weihe erhalten wird . Die hiesige Schützengesellschaft hat sich, durch
Fürstenhuld begründet , in dem langem Zeitraum ihres Bestehens durch
ihre, in schweren Zeiten erprobte, bingebende Vaterlandsliebe und Treue
zum angestammten Herrscherhausc, durch ihr mannhaftes Auftreten , durch
Hochhalten von Ordnung und guter Sitte der besonderen Gnade ihres
Landesherrn und in hohem Maße der Spmpathie aller Kreise der hiesigen
Einwohnerschaft zu erstellen gehabt und darf daher bei ihrer bevorstehen¬
den Doppclfeier auf eine allseitige herzliche und thatkrästige Aiiiheil -
nahme rechnen. Nicht nur an die Mitglieder , sonderrr auch an alle
Freunde und Gönner der Schützensache im Allgemeinen wie besonders der
hiesigen Schützengesellschast ergeht nun die Bitte , dem seltenen Feste
durch thatkrästige Unterstützung das beste Gelingen mit bereiten zu helfen .
Da ein größeres Fesischießen abgehalten wird , zu welchem auch die
Schützen des badischen Landesschützenvcreins und des deutschen Schützen¬
bundes eingeladen werden , bedarf es vorAllem einer würdigenAnsstcrttung
des Gabentemvels , für welchen freiwillige Spenden der Schühenbrüdcr ,
sei es in Baar oder in Gaben willkommen sind . Das Festprogramm
wird seiner Zeit bekannt gegeben . In der auf Mittwoch den 26 . Fcbr .
Abends 8 Uhr im Hotel „Biftoria " anberaumten diesjährigen General¬
versammlung wird u . A . auch über die Jubiläumsfeier berathen werden .

Vermischtes .
— Augsburg , 18. Febr . Die Abendzeitung meldet die Be¬

stätigung des Todesurtheils gegen Äncißl ; die Hinrichtung findet
hier nächster Tage statt.

— Münchbcrg (Oberfvanken) , 18 . Febr . (Tel .) In Haid
bei Münchberg erstickten Lei einem geringfügigen Brande 3 Kinder
eines Fcibvrkarbsiters.

----- Petersburg , 18 . Fdbr . (TÄ .) In der vom Erdbeben be¬
troffenen Stabt Schcmacha sind 800 Leichen ausgegraben worden

. Die Staats reutet giebt für die NoWetdestden 30 000 Rubel .
<Außer Schemacha sind 33 Dörfer betroffen, wo 27 Personen um-
getommcn find . Im Ganzen 'haben, wie man bekanntlich an -
nirmnt, bei dem Unglück 2000 Menschen den Tob gefunden.
Unter den Tobten befinden sich besonders viele Frauen und Kin¬
der, ganze Schule» mit Lehrern und Schülern wurde» bei dem
Erdbeben vollständig vernichtet . Bei dom Dorfe Marasa ist ein
Bnlkan thäri 'g ; hier öffnete sich die Erde , und aus einem Rrescn -
spalt strömt unausgesetzt glühende Lava hervor . Die Bevölker¬
ung befindet sich naturgemäß in höchster Furcht, und die Noch ist
sehr groß .

Tetemamme der „Bad . Vreße" .
— Darmstadt , 18. Febr . Ein Erlaß des Großhcrzogs be-

-stimmt, daß das Infanterieregiment Nr . 117 (bisheriger Inhabersie bisherige Großherzogin) nunmehr den Namen „ Infanterie -
Regiment Großhcrzogin , 3 . Großh . hessisches Nr . 117 führenund den NaMensMg «der verewigten Großherzogin Alice mit derKrone ans den Achselklappen tragen soll. Die GroßherzoginVictoria hat die Jnhaberstelle des Regiments niedergelegt.

Darmstadt , l8 . Febr. Die 2 . Kammer nahm heute nach
kurzer Wbatte das Regentschaftsgesetz an .

K Main ; , 18 . Febr . Der städtische Schulvorstand hat das
Gesuch des Verbandes deutscher Frauenvereine um Gründung eine
Oberrealschnle für Mädchen als zur Zeit nicht thmllich ab
gelehnt .

M München, 18 . Febr . In der Abgeordnetenkammer gab
heute die Regierung unter De .nrgnckhme auf die am 1 . Februard. I . im preußischen Wgeordnetenhanse besprochene Einschlepvnngder Bieh-Srnche ans Oesterreich -Ungarn nach Bayern eine Ei>
klärnng ab , worin es hieß, daß sich die Einfuhr nach Bayernunter größtenchefls 'dÄrtschpolizeilichsn Dorrchrnngen vollziehe .Er könne mit Bestimmtheit versichern , daß 1897 bis 1902 eine
Einschleppung von Seuchen burch aus Oesterreich -Ungarn einge -
führtcs B 'ieh in den bayerischen Dichhöfen nicht erfolgt sei . Da¬
gegen wurden während zweier

'
Iahre , und zwar 1900 sieben Mal

und 1899 acht Mal die Seuche ans Preußen in die bayerischen
Mehhöse eingeführt .

— Triest, 18 . Febr . Die Lage ist andanernd normal . Ans
dem größten Theil der öffentlichen Gebäude werden die Truppe »
noch heute zurückgezogen .

K . Uom . 18. Febr. Im Ministerium ist eine Theil -
Irise ausgebrochen. Der Bautenminister trat zurück , weil e^
in der Eisenbahnfrage mit dem Schatzminister uneins ist. (Ff . Ztg .)

— Madrid , 18. Febr. Der Senat ertheilte der Vorlage be¬
treffend die Zahlung der Zölle in Gold seine Zustimmung .

— Paris , 18. Febr . Aus Rom wivd mehreren Blättern ge-
meldet, der Pavst habe den Kardinal Lcdochowski aufgefordert ,
von 'einer Stelle als Präfekt der Propaganda zurückzntrete«.

= Paris , 18 . Febr . Mehrere Blätter erklären, die Besetzung der
südlich von Marokko gelegenen Oase Figig durch stanzöfische und marok¬
kanische Soldaten sei ein bcdcutnngsvolles Ereigniß . Der „ Gaulois "
meint , es könne jetzt nicht mehr die Rede davon sein» daß die Franzosen
Figig wieder verlaffen . Es fragt sich nur , ob dort hinreichend franzö¬
sische Truppen Zurückbleiben werden , um all den etwa eintretenden Ereig -
niffen gegenüber gewappnet zu sein . Der „ Eclair " berichtet, daß die
französisch-marokkanische Abgrcnzungskommission mit ihrer starken Be¬
gleitung das ganze Gebiet von Figig durchstreifen könne, ohne im gering¬
sten behelligt zu werden , und daß der Handelsverkehr sich in der Oase mit
großer Sicherheit vollziehe.

I\ . Brüssel, 18. Febr . Tie Zuckcrkonferenz tritt erst am
Samstag zusammen.

Ueberall im Lanide haben in den letzten Tagen Meetings für
bas allgemeine Stimmrecht stattgesunden. Aus Charlerois , wo
15 000 Personen zugegen waren , wurde dem König ein
Telegramm gesandt, tu welchem er ausgefordert wird , die Stimme
des Voltes zu vernehmen und zu beachten .

— Petersburg , IS . Fcbr . Ter chinesische Gesandte Jang
Aue ist gestern hier gestorben .

— Washington , 18. Febr Das Repräsentantenhaus nahm
einstimmig eine Bill an , wodurch die zur Zeit des Krieges in
Spanien eingeführte Einkommensteuer wieder abgeschaffl
wird .

Deutscher Reichstag.
^ B e r l i n , 18 . Febr .

Am Bundesrathstische der Kricgsminister . Präsident Ballestrem
eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr und theikt das Ableben des Abg. Frei -
hcrrn von Hammerstcin mit .

Tie 3 . Berathung der Gesetzentwürfe betr . Kontrolle des Reichs¬
haushalts , des Landeshaushalts für Elsatz-Lorhringen , des Reichsbaus¬
halts für die Schutzgebiete wird auf Grund der in der zweiten Berath -
ung gefaßten Beschlüsse debattelos erledigt .

Es folgt die Fortsetzung der Dcrathung des Militäretats » Titel Ge¬
halt des Kriegsmiuisters .

Mg . Faltin ( Ctr . ) tadelt , daß ein Gerichissekretär nicht zum Re¬
serveoffizier ernannt wurde , während dies bei den Steuersekretären ge¬
schieht .

Bon der Zolltarif -Kommission .
— Berlin , 18 . Febr . Die Zolltarifkommission des Reichs¬

tages wählte einstimmig Rettich (kons. ) ziem Vorsitzenden .
Die Wahl des Mg . Rettich zum Vorsitzenden erfolgte auf Vorschlag

des Abg . v. Kardorff, der die Sitzung als Alterspräsident eröffnet hatte .
Rettich ( kons. ) eröffnete sodann die Berathung über die Anträge

Gothein betr. die parlamentarische Enquete .
Gamy ( d . Rchsp. ) beantragt , diese Berathung bis zur zweiten

Lesung zurückzustellen, andernfalls werde er Uebergang zur Tagesord¬
nung beantragen . Die Berathung der Anträge Gothein würde die
Förderung des Zollgesetzes auf Wochen unterbrechen.

Gothein bemerkt, die Erörterung seiner Vorschläge werde im Gegen -
theil zur Beschleunigung beitragen , da ja doch die einzelnen Fragen beim
Tarif selbst gestellt würden .

Stadthagen ( Soz . ) spricht sich in gleichem Sinne aus .
Bebel ( Soz . ) , der an Stelle Singers in die Kommission eingetreten

ist, wünscht, daß die Berathung der larrdwirthschaftlichen Zölle so lange
zurückgestellt werde, bis die Gothein '

sche Enquete durchgeführt sei.
( Heiterkeit. ) , , :i. , ,

1 . Aus der Budgetkommission .
= Berlin , 18 . Febr . In der Budgetkommission des Reichstages

erklärte Staatssekretär von Richthofen bei der Berathung des Etats für
Ostasien : .„ Diplomatische Verhandlungen schweben über die sofortige
Räumung Tientsins . Gegen dieselbe spreche , daß alsdann die provisorische
Regierung Tienffins weiter zu bestehen aufhören würde . Bei letzterer
Frage spreche die Nothwendigkeit mit , eine Garantie zu schaffen für die
Beendigung der von der provisorischen Regierung begonnenenPeiho - Regu¬
lierung , welche wegen Verbindung mit den Gesandtschaftswachcn in Pe¬
king militärisch wichtig sei . Das deutsche Bcsatzuugsbataillon in Shang¬
hai fei zur Zeit noch erforderlich wegen der Wichtigkeit dieses Stützpunktes
für uns und wegen des Mangels einer näheren Bank . Die Regierung
werde übrigens bei Wahrung ihrer Stellung die Finanzkraft des ReicbeS
möglichsi zu schonen suchen . Tie Zusammenrechnung aller Enischädig -
ungcn ergab , daß China siait 150 , eigentlich 460 Millionen TaclS zahlen
müßte . Tic Mackste verhandeln über die Veriheilung dieser Reduktion
unter sich . Schließlich betonte der Staatssekretär , daß unserer aus¬
wärtigen Politik zukünftig .wie bisher alle abenteuerlichen Pläne fern
liegen .

Prnrz Hemrrch ' s Amerikafahrt .
— Washington, 18 . Febr . Das Wetterbnreau hat auge-

ovduet , baß Orkan-Warnungszcichen in Sandyhook intö Ncw-
Jor ! gehißt werben .

= New - Jork , 18 . Febr . .Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich
wurden zu Mitgliedern des Atiantic -Nacht -Älubs gewählt.

— Berlin , 18 . Febr . Die Bert . N . N . schreiben : „Ter
Washingtoner Berichterstatter 'der „Times " sucht die Ansmerk-
jamkeil von dem Rcirrfall Mt Äer Panncefortc -Notc nun dadurch
abzuleugnen, baß er bie Vorgänge vor Manila zur Sprache bringt
und behauptet, Prinz Heinrich halbe soeben einen Brief an Ad¬
miral Tewey geschrieben, in dem der Prinz sein Bedauern darüber
belnndc, daß „ die Deutschen während der Blokade von Manila
einen Fehler begingen"

. Es ist bekannt , daß Prinz Heinrich
während seines Aufenthaltes in -Ostasten mit dem Admiral Tewey
freundschaftliche Beziehungen angeknüpst hat . die ohne Unter¬
brechung fortbostehen . Ein Briefwechsel zwischen dem Prinzen
und dem amerikanischen Admiral hat jedoch seit längerer Zeit nichr
scatigefunden .

"

— Berlin , 18 . Febr . Prinz Heinrich hat die Vertreter
amerikanischer Blätter in Berlin veranlaßt fcstzustcllen , baß er
keinen Entschuldigungsbrief wegen des Verhaltens des deutschen
Admirals Dicderichs vor Manila an den amerikanischen Admiral
Dewcy geschrieben habe .

— New -Aork , 18 . Febr . Der deutsche Botschafter hat
Admiral Tewey telegraphisch zum 28 . Februar zu dem Diner
emgcladen, an dem Prinz Heinrich chetlmmmt. Tewey bedauerte,
wegen Krankheit seiner Frau nicht erscheinen zu können .

Streik -Unruhen in Spanien .
= Barcelona , 18 . Febr . Der allgemeine AusstaNd ist von

den Leitern der jetzigen Bewegung schon seit einigen Tagen vor¬
bereitet worden . Ter Wagen- und Straßenbahnverkehr ist ein-
gestellt . Läden, Kaffeehäuser und Banken sind zum größten Theil
geschloffen. Die Ausständigen greisen die Dienstmädchen , die vom
Markte zurückkommen an und bemächtigen sich der Lebensmfttel.
Gestern Abend ist keine Zcftung erschienen . Zahlreiche Verhaft¬
ungen wurden vorgenommen. Truppenverstärkungcn sind etn-
getrojfeti. Gruppen von Frauen durchziehen die Straßen mit
rothcn Fahnen und zwingen die Kaufleute, Hre Läden zn
schließen. Der Ausstand dehnt sich auch aus die Umgebung der
Stadt aus . Die Zahl der Ausständigen soll jetzt 80 000 Personen
betragen . Die Hauptpunkte der Stabt wtrrden einer anderen
Meldung zufolge gestern mit Truppen besetzt . Aus der Plaza de
Eatalona erfolate ein Zusammenstoß zwischen Ansständigen und
einem Bataillon Jäger » zu Fuß . welche schließlich ein Karree
bilden mußten . Bis jetzt sind 3 Tobte und 35 Verwundete fest¬
gestellt worden, wovon 9 schwere Verletzungen davontrngM . Tie
Stadt ist jetzt ruhig .

England und Transvaal.
= London, 18. Febr. Ueber dasf Mißgeschick , das einer Ab

theilnilg berittener Infanterie , bei Zuikerbvschrand
zwischen Elandsfoutein und Vereisiging am 12 . Februar Angestoßen
ist,' meldet ein Berichterstatter des „Standard " aus Prätoria , daß diese
Truppen erst kurz vorherausEnglandaugekommennnd
an die Burentaktik noch nicht gewöhnt waren . Die meistenvon ihnen hatten
vorher noch nie einen Schuß abgefeuert . Die Abtheilnng war nur
320 Mann stark und nicht zu Pferde, als sie angegriffen wurde.
Als sie die Uebermacht der Buren wahruahmm, wurde der Rückzug
so rasch wie möglich angetreteu . Aber etwa 60 Mann wurden
von den Buren - umzingelt und aufgefordert , sich zu ergeben-
Sie weigerten sich jedoch , dies zu thuil , und känipften, bis der
letzte Mann gefallen war. Ihr Befehlshaber, Major Dowell ,
wurde getödtet , die anderen 6 Offiziere verwimdct . Der Verlust
der Buren ist ebenfalls erheblich . Am Freitag langte eine starke
britische Kolonne bei Klipriver au, vertrieb die Buren aus Zucker -
bosch und verfolgte sie nach Süden. (Voss . Ztg .)

bä Berlin , 18. Febr . Die Amerikarcise ber Burendelegirten
ist auf Anrvthen einslußreichor Persönlichkeiten erfolgt imid dürfte
diesmal nicht aussichtslos sein wie unter Mac Kinkey . Die öffent¬
liche Meinung in «den Vereinigten Staaten ist durchaus bnren-
frcnndlich, einflußreiche Acisländer und Politiker stehen zur Ver¬
fügung , die Eresten politischen Ereignisse, 'die Schwenkung Eng¬
lands auf Seiten Japans , das Entkommen Dcwets, «die Miß¬
stimmung Rußlands , die neueste Rede Roosvvölts und Ne An-
wesenhest des Prinzen Heinrich in Amerika bilden günstige Fak¬
toren für Ne Buren -Mt -iorl . Fischer ist jetzt in Brüssel, De ,
Leyds weilt in Paris .

Wasscrstaud des Rhein « .
Marnu . 18 . Febr. Morgens 6 Uhr 3,50 m , gef . 0,20 w.
Fleys, 18 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,97 fällt.
Maldshnt , 17 . Febr. Morgens 7 Uhr 1,77 in, fällt.

Wetterbericht des Centralbur. für Mctcorol . und Hydrogr.
voui 18 . Februar 1902 .

Der Luftdruck nimint heute von einem Nordosteuropa bedeckende»
barometrischen Maxininm ans bis zu flachen Depressionen ab . welche
ivestlich von Irland und südlich der Alpen liegen ; ein Theilminimmu
ist über Mitteldeutschland zu erkennen. Das Wetter ist in Mittel¬
europa trüb und meist etwas wärmer , so daß die Biorgentemperature »
stellenweise wieder über dem Gefrierplinkt lagen. Eine wesentliche
Wittcrimgsäudermig scheint nicht bevorznsteheu.

Wittcenngsbrobachtungc » der Metcoroiog. Slation Karlsruhe .

Februar.
17 . Nachts 9II .
18 . Mrgs . 7 U .
18 . Mittags 2II .

Barom. Th-rm.
in C.

748 8 1—0 .2
750 .4 1+ 0 .2
751 .6 + 2 .8

Absol .
Feucht.

3 .8
4 .1
4 .3

Feuchtigkeit
in Proz .

85
89
75

Wind

Still
O

SW

Himmel

bedeckt

Höchste Teuiperalnr am 17. Febr. - t-0 .9 ; niedrigste in der daraus -
folgenden Nacht —0.8.

Niederschlagsmenge am 17 . Febr. 0.1 min.
C . B . t

'
.M .u . li . Schneebcovachluiige» . In der verflossenen Woche

hat es in den höheren und mittleren Lagen des Laiides nochmals
geschneit ; die Schneedecke hat deshalb an Mächtigkeit überall wieder
zugeiiommen und ziigleich hat sie sich weiter au den Bergen herab
gezogen . Am Morgen des 15. Februar (Samstag ) sind gelegen in
Fnrtwangen 31 , in Dürrheim 21 , in Stetten a . k. Dt. 20 , i«
Heiligeuberg 20, in Zollhaus 30 , beim Feldberger-Hof 120, in Titi¬
see 39 , in Bonndorf 26 , iit Höchenschwand 40 , in Bernau 38 . iu
Gersbach 35, in Todtnauberg 53 , in Heubronn 25 , in St . Märgen 53,
in Kniebis 40 . in Breitenbrnnnen 30, in Herrenwies 25 , in Kalteu-
bronn 34 , iu Tiefenbronn 10. in Krautheim 2 , tu Strümpfelbrmm 3,
in Elscnz 1 und in Buchen 1 Eentimetcr .

Das Alkaloid des Tabaks , das Nicotin , ist, wie man weiß, ' eines
der stärksten Erste und übertrifft in dieser Hinsicht noch das - Coffesn .

i Dennoch ist bekanntlich eine gute Tasse Mocca und eine feine Cigarre
oder Cigarette ein Hochgenuß, dem wohl selten Jemand , zumal nach der

. Mahlzeit oder bei geistiger Arbeit ganz entsagen möchte. Dieser schein¬
bare Widerspruch liegt theils in der Form des im Rauche sich mit ver¬
flüchtigenden , also nur zum Theil in den Körper gelangenden RicotinS .
theils in den kleinen, von längeren Pausen unterbrochenen Dose u , in
töelcheu es der maßvolle Raucher zu sich nimmt . Wie man voni Kaffee
gesagt hat , er sei ein langsames Gift , in Folge dessen man es nicht über
80 Jahre bringe , so sieht num auch sehr viele alte Leute , dir ihr Leben

- lang Freunde einer guten Cigarre waren und sich dabei , abgesehen »on
den uaturgemäßen Deschwerdon der Greisenjahre , sehr wohl hestnden.
Das Angenehm - , Anregende für daß Denken , für Vre Verdammg , ja selbst
das leicht LeSinficirende für cariöfe Zähne — das sind allgemein auer-

. kannte Vorzüge der Cigarre .
So lacngc man nicht überirieveu , leidenschaftlich oder rinpraftisch

' raucht, wird man also stets nur die guten Seiten dieses verbreiieisten aller
' Genußmittcl kennet ! lernen . Aber das Ucbcrmaß utacht uns auch mit der

Kehrseite der Medaille bekannt, nämlich mit den Krankhefts-Erschriu-
ungen der chronischen Nicotin -Vergiftung oder des Nicotinistnus .

fete a son lendemain " oder : „ Nach jedem Gelage
folgt der Katzenjammer"

. Dies erfährt schon der jugendliche Raucher
nach den ersten Versuchen in Folge ganz acuter Einwirkung des Alka¬
loids . Doch diese Symptome ( Erbrechen, Kopfschmerz, Musielzittern .
Angstgefühl ) gehen durch Gewöhnung allmählich zurück , um viel
schlimmerem Platz zu machen, zumal wenn zu viele und zu geringe ( also
nicotinreichcre) Cigarren bei leerem Magen geraucht werden , wenn man
den Rauch oder uicotinhaltigcn Speichel schluckt. Dann entstehen die
Symptome des chronischen N i c o t i n i s m u s (Herzbeschwcrdsn,
Hals - und Bronchialkatarrh , Schwindel , MuSkelschwächc) , wie sie in dem
jüngst erschienenttt „ Hygienisch« ! Kalander skr 1S0> " (Berltn - Südende ,
Vagei & Kreiendrinck) »on ärztlicher Feder semcinfatzlich und eingehend
geschildert sind.

Erst dem Geheimrarh Professor I ) i *. Gerold zu Halle a . d .
Saale ist es nach vielen Versuchen gelungen , dein Nicotin seine girtige
Cigenschnft durch Ncutralisirnng ( Bindung ) zu nehme» , ohne doch dem
Tabak das für ihn als Gcnntzmitrel unentbehrliche Alkaloid zu entziehen .

Die gesanuote Rancherwell , hoch und niedrig , reich und wenig bemittelt ,
hätten alle llrsachc, dieses Gelehrten iu dankbarer Anerkennung zu ge-
dculen . Denn die von ihm ersonnene Methode hat Tausenden , die sich
nicht zur völligen Abstinenz entschließen konnten, den unentbehrlich ge¬
wordenen Genuß wieder zu einer behaglichen Freude gemacht, in derew
Becher sich rächt , als ein Tropfen Mermuth , die Sorge um die Gesundheit
mischt.

Was s . Zt . Gerold entdeckte , hat alsdann die fachmännische In¬
dustrie zum Gemeingut gemacht; die W c n d t 's ch e n Cigarren -
f a b r i k c n A . -G . , Bremen , stellen seit einigen Jahren Cigarren und
Cigaretten aller Preislagen und Qualitäten nach jener Methode her und
diese 88 » n d t's Paten t- C i g a r r t » haben sich in allen civilisirten
Staaten , im Palaste wie im Bürgerhause , im Kasino der Offiziere wie im
Rauchzimmer des Grotzkaufmanns eingebürgert . Ihre Anhänger zählen
aus allen Ständen nach Tausenden und sie haben dazu allen Grund , da
auch neuerdings physiologische Experimente an Menschen und Thieren
die völlige 'Unschädlichkeit der nicotimieutralen Cigaercn ergeben haben.

.' ^ ' a SanitätSratH Di *. Fürst .
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Der üJclsswaren - Ucrkaof zu ermässigten Preisen
endigt Sonnabend den 22. februar.

Karten im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen in der
Cigarrenhandlg. des Herrn
Gustav Schneider , Kaiser -
und Waldstr .-Ecke , Felix
Kühnei , Durlacher Thor, so¬
wie am Tage der Vorstellung
von 11— 1 Uhr Mittags an der
Museumkasse. Saal M. 3 .— ,
M . 2.— , Gallerie M. 1 .—.

Pseck-VwiteiüllW.
Donnerstag de« 20 . Februar

1802 , Bormittags 10 Uhr, wird
auf dem Kasernenhose in Duräach
ein zum Dienst nicht mehr taugliches
überzähliges Pferd meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert . 2095
Train -Bataillon Rr. 14.

Miiseumssaal — Karlsruhe .
Montag den 24 . Februar, Abends 7*8 Uhr :

Versöhnungs -

des k. und k. Kammervirtuosen 2042.3 .1

Gesangverein
Maschinenbauer.

SamStag den 22. Februar,
Abends 7,9 Uhr, findet im Vereins¬
lokal — Alte Brauerei Bischoff —
unsere jährliche

MttMekslimliiiiz
statt .

Die Tagesordnung ist im Vereins¬
lokal angeschlagen und wollen etwaige
Anträge alsbald eingereicht werden .
2121 Der Borstand .

Bade
im 935*

Friedrichsbade !
Für 30 Ftz .

ein hygienisch unerreicht
dastehendes

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mittbeilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefalleil
, hat, meinen unvergeßlichen Gatten, unseren Schwiegervater

und Großvater

Ferdinand Becker ,
Ketrietrssekvetär ,

nach längerem Leiden, versehen mit den heiligen Sterb¬
sakramenten , im Alter von 64 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernde Gattin :

Frau Anna Beciber .
Die Beerdigung findet den 20. Februar 1902 , Nach¬

mittags halb 3 Uhr , von der neuen Friedhoflapelle
aus statt .

TraucrhauS : Kriegstraße 3 a , 8. Stock .
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kirte «
ilrfte
ffent -

itrcu*
Ber °

Eng -

Miß
An -

Fak -

Dr .

>.

>gr .

Olden
oelche
imuui
fittel -
turen
tliche

w.

mrl

>eckt
n
W

caus-

Soche
mals
ieder
>erab
m in
7 i«
Titi -
!, in
« 53 ,
llten -
im 3.

unter Mitwirkung des Klaviervirtuosen

Boderlcli Bass aus Wien .

Program m .
1 . Brieg
2. Ernst
3. Chopin
4. Back

Sonate c-moll.
Concert fis-moll.
Phantasie f-moll.
Ciaconne (fürVio"

line allein ) .

5 . a) Liszt . . Liebesträume
(Nr . 3).

b) Flschktl . Carillon .
c) Bubinstela Tarantella .

6. Paganlnl . . Hexentanz .
Concertflügel Beckstein —Berlin aus dem Lager L. Sekwelsgnt *

Eintrittskarten : Saal Mk . 4, 3 , 2 , Ballerte Mk. 2 , l , sind I
in der Musikalienhandlung Hugo Knntz (0 . Laffert Nachf ),
Kaiserstrasse 114 , und am Concertabend an der Kasse zu haben .

Den ganzen Tag für Frauen
und Männer geöffnet .

Ifirocfl ! IS roil !
Enrpfehle mein gutes , kräftiges ,

schmackhaftes Schwarzbrot». Eben¬
falls meine so sehr beliebt gewordenen
Kaffee- u. Dheebrödche« . Sämmt -
iichcs Gebäck von nur reiner Land¬
butter. Achtungsvollst B2683

August Eckerle ,8 Georg-Friedrichstratze 8 .
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Badischer Leib - Grenadier - Verein
Unter dem Protektorat S. Kgl . Hoheit der Sroßherzogs.

Der Verein feiert fein diesjähriges

Stiftungs - Fest
am gamstag den 22. Aebruar d. I ., im ßakosseums -
Saate . Beginn Abends 8 Ahr . Reichhaltiges
Programm unter Mitwirkung der

Regiments - KapeUe
mit darauffolgendem Ganz.

Die Mitglieder des Militärvereins , der Hieligen

Htegiments- und Waffenvereine , des süddeutschen
Marineclubs , sowie der freiwilligen Sanrtätskolonne
sind fteundlichst eingeladen .

Karte« für Kinznführende werden am Mittwoch
de« 19. d. M . im Äereinslükal (Holdener Adler)
des Abends von 9—11 Ahr abgegeben.

Hrden und Ahrenzeicheu , sowie Mervands - und
Dereinsabzeiche« find anznlegen.

Der Vorstand .
Ulrich . 1908.3.2

Mk. 10.- Sjitfei
Pro Tag nebit Provision zahlt große
Unfall- u . Haftpflichtversich-Gef . quali-
Nzirten Herren nach Anstellung als

Inspektoren.
Eventl . kurze Probezeit nöthig .

Offerten unter Nr . 82706 an die
Exped . der „ Bad. Presie " erbeten .

m
wurde am 17. d. M. , Mittags zwischen
2—3 Uhr , ein Portemonnaie mit
27 Mk. Inhalt von der Klauprecht-
straße durch die Karlstraße bis zur
Kaiscrstr . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen Belohnung
Klauprechtstraße22, Hth. 2. St . , ab¬
zugeben. B2701

Logengründung .
Ehrenh. Herren, -oelche daran theil-

nehnlcn ivollcu , belieben Adresien unt.
„Orden" postlagernd Berlin 5»
zu richten. 994».3.1

Dcmksccgung .
Allen Freunden und Bekannten , welche uns

bei dem Hinscheiden unserer nun in Gott ruhenden

Gattin und Mutter so herzliche Theilnahme erwiesen

haben , sowie für die tröstenden Worte des Herrn

Stadtpfarrer Roh de und den erhebenden Trauer ,

gesang des Gesangverein der Nähmaschinenbauer

der Firma Junker & Ruh sprechen wir hiermit

unseren tiefgefühltesten Dank aus . 2120

Karlsruhe , den 18 . Februar 1902.

Johanne« Stützei
nni * Kinder .

4000 —4500 Mark
auf I."ßHypotheke von pünktlichem
Zinszahler auf 1. März oder später
gesucht .

Offerten unter Nr. 82700 an die !
Exped. der „Bad. Presse "._ J

Nur 81» Markl
franco Jeder Bahnstation

kosten 50 Mtr . — 1 Mtr. breites — bestes,
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung
Von Cartenzäunen, Hiihnerhöfon , Wildgattsr.

Gebildete “ ■
Beamtentochter,

Ende 20 er Jahre, stattliche Erschei¬
nung, tüchtig in allen Zweigen des
Haushalts , mit schöner Aussteuer ,
später etwas Vermögen , wünscht sich
auf diesem zwar ungewöhnliche» Wege
zu verheirathen - Bessere Beamte .
Wittwer mit einem Kind nicht aus¬
geschlossen , mögen bitte ihre Adresse
an Nr 220 A. P. postlagernd
Freibnrg tm BreiSga « richten.
Anonymes xchzd nicht berücksichtigt .Heirath.

Geb. Dame , kath , 40er Jahren ,
35000 Mk. Venn., wünscht sich mit
Beamten zu verehelichen. Offerten
unter Nr . 82679 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten. 2.1

Heirath .
Fräulein , ev. , 28 Jahr , 10000 Mk .

Perm ., wünscht sich mitHerrn in sicherer
Stellung zu verehelichen. Gefl. Offerten
unter Nr. 82678 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten._ 2.1
Uoirafh Damen ied. Stand , n . Alt.,nCII ulll > auch Wittw. . bitte um w .
Adr. Vermitt. kostenl. » . streng geheim .
Adr, u. Nr . 989aa. d .Exp . d.„B. Presse".

Leere Kannen
verzinkte , mit zwei Griffen , rein ,
50 Liter Inhalt , für verschiedene
Zwecke verwendbar , z« verkaufen.
Speciak-Wersand-Keschäft

silmltlicher FeiittlöschttlMe»
Wilhelm Barthel ,
Karlsruhe i . B. , Zirkel 19.

2. 1_ Telephon 1438 . 82681
Eine noch gut erhaltene

Hobelbank
mit etwas Werkzeug für Dilettanten
wird zu kaufen gesucht . Offert , unter
Nr . 82703 an die Exped. der „Bad.
Presse ".

Han verlange über aüe Sorten Geflecht
Stachel - u. Spalierdraht Preisliste No.

und Gebrauchsanleitnng gratis vonJ . Baste in * Bahrort a, ltty

Näherin S'g 'lÄS
Anfertigen von Wäsche, sowie im
Repariren von Kleidern. Näheres
Frau Brafl«r , Scheffelstr . 52 . 82709

Welche Bank
gewährt gegen Abschluß von Le¬

bensversicherungen kt . Darlehen
an die Versicherungsnehmer .

Aeußerst günstige Gelegenheit
u . absolute Sicherheit . 2 . 1

Offerten u . Nr . 62707 an die

Exped . der „ B ad . Pr sse
" erbet .

Mißt WWleiite,
cantionsfähig, suchen baldmöglichst
ein gutes Geschäft in Zapf oder
Pacht zu nehmen .

Offerten unter Nr. 82697 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2 . 1

8tad )t.$fpillIl !Mgf
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr. 991a an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten .

Damenrad.
Ein gebrauchtes Damenrad ist

für M. 8v .— zn verkanfeu .
2099.2.1 Lachnerstr. 12 , H.

gesucht auf 1 . April d. IS . in
ein fürstliches HauS . Bewerber
sott eirca 1,8 ,» groß , evan¬
gelisch , ledig fein und beim
Militär gedient haben.

Persönliche Borstellung bei
Martgr. Bad . Tomänenkanzlei
der Bodenfeesideikommiffehier-
Leopoldstraße 1V . 2105

Möbel'Verkanf.
Büffet , Vertikows , Dienstbotenbetten ,

Ausziehtisch , Waarenschrank m. Glas
aufsatz. Flöte, gutes Instrument, Bril
lantring , gold. Herrenuhr. Alles wenig
gebraucht , ist billig zu verkaufen.
82680 Kronenstr . Rr . SS, III.

Schuppen ,
einstöck -, ca. 210 gm Bodenfläche, auf
Abbruch z« verkaufen .

Näheres in , Burcaux des Konsum-
Acrcins Karlsruhe und Umgebung,
Klauprechtstraße18. 2115.3.1

Mene Stelle
für einxy im Außendienste der Lebens¬
versicherung erfahrenen, vertrauens¬
würdigen Beamten , dem auch nach
erbrachtem Beweis ausreichender Be¬
fähigung zugleich eine Hauptagentur
mit ausgedehntem Bezirke übertragen
werden könnte. Günstige Bedingungen .
Gefälliges Anerbieten ist mit Angabe
des seitherigen Thätigkeitserfolges
unter Nr. 979a an die Exped. der
„Bad . Presse " zn richten. Discretion
wird zugesichert._ 3.1

Commis ,
katholisch, aus der Blnmenbranche
gesucht. Hohes Salair, dauernde
Stellung .

Offerten unter Nr . 997a an die
Exped . der „ Bad . Presse".
2ter Heizer und

Maschinist
für eine Brauerei im Oberlanbe , der
auch die Reväratur von Pressionen
versteht , gesucht . Für zuverlässige
Leute dauernde, gut bezahlte Stellung.

Offerten unter Nr. 82694 an die
Exp , der „Bad. Prefle ". 2 .1

Gesucht
tüchtige Wamiisnsköchik

gesetzten Alters zum 1 . März . Meld-
ungen nach LfäzierS -Kasino Inf ..
Regtment Ro. 132, Straß ,
bürg i . E . 933a.2.1

Tüchtiges ZinnneriMchen
findet für sogleich sehr gute Stelle.
Näheres unter Nr. 82682 in der
Exped . der «Bad. Presie ".

Mehrere Offiziers-Mock-
und Saletotschrreider

werden sofort gesucht bei höchster
Bezahlung . 82685.2.1

Bohr & Speyer ,
_ Kaiserstratzc 106

Schneidergesuch.
Zwei tüchtige Arbeiter finden sofort

dauernde Beschäftigung bei J . Sxntat,
Triberg, Baden._ 990a.3.1

Ein etwa 12jähriges Mädchen
wird s. einige Stunden desNachmittagS
gesucht . Näheres Zähringerstraße 63,
Querbau, 2 . Stock, rechts . 82718

Als Tagschneider sucht em
Schneider , derZuschneiden kann , Stelle ,
in welcher er evtl , alsZuschneider Ver¬
wendung finden könnte. Offert. unt.Rr.
82677 an d . Exp, d. „Bad . Presse ". 2.1

Btt MMbe«.
19 Jahre alt, sucht Stelle al»
besseres Kindermädchen oder Zimmer¬
mädchen nach Karlsruhe auf 1. oder
15- März. Dasselbe ist in allen
feineren Handarbeiten gut bewandert.

Adressen sind zn richten an 8 . M»
i. MoSbach (Baden), Schloßstraße
Nr. 82._ 8 -699
lliidrhpn 16 3" gut im RechnenJIclULlini , und Schreiben , sucht
Mitte März od. 1 . April pass. Steste ,
eventl. auch als Kindermädchen nach
auswärts . Off . unter Nr. 82710 a«
die Exped. d. „Bad . Presse " erbeten.

|3» ymiethen
I mehrere Lokomobilen , sowie
I Centrifugalpuwpen, Pulsometer ,
l Tiefpumpen , Dampfpumpen in
l verschiedenen Größen.
Johannes Brechtei ,

LudwtgShafen a. Rh.,
i Tiefbrunnenanlagenu. Pumpen¬

fabrik . 6479»

großer , mit geräumigen Schuppen,
ist ganz oder abthcilungSweife auf
unferm Anwesen Luisenstraß « 2t
aus 1: April l. I . zu verunethe«.
Näheres im Bureau des 2116.3.1
Aonsumettinß KMrnhe «. »«$.,

Klauprechtstraße 18.
Oldlerstraße 6, 2. St ., ist eine Woß-
^ nungv . öZimmcrnu . Zubehör auf
1. Mai event. April zu vermiethe«.
Näheres im Laden. _ 82614
<c> apclle»straße 40 ist eine Man »

sardenwohnuug (Zimmer und
Küche) sofort oder auf 1. April zu
vermiethe». Zu erfragen im 4. Stock.
Achüycnstraße 63 pr . 1. April eiue

Mansardenwohnung von
2 Zimmern , mit Küche rc. zn ver»
iniethcn._ 82691
Oäfjringerftraiw 31 ist eine Man »

\ J sardenwoyunng , 3 kl. Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher, auf 1 . April
zuvermieth . Zu erfrag, i. Laden. 8" "
( C.in einfach möblirtes Zimmer ist

sofort oder später zu vermiethe» .
Zu erfragen Rndolfstraße 8,
HauS, 2, Stock.

84 ist em einfach
möblirtes Zimmer im Seiten¬

bau sogleich oder später zu verp
miethen. 82684 .2.'ir iser - Allee 47, 2 Treppen , ist g:

mobl. 2fenstr . Zimmer , freie
Aussicht̂ vif 1 . April zu verm. 3.1

Acitem §mil oi!. Ime
ist angenehmes Heim gebotech
( feine Pension mit Familien -
auschlustl I» guter Familie ohne
Kinder IN Karlsruhe, gegen
kleine Kapitaleinlage in ruhige»
solides Geschäft bei Sicher¬
stellung. Offerten unter Rr»
82674 an die Exp . der „Bad .
Presse " erbeten. _

1
mit 3 Zimmern aus 1. Juli in der
oberen Karlstraße oder deren Um¬
gebung von kleiner Beamtenfamilie.
Offerten unter Nr. 2096 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 24

MM,de IDüSiiiiiiig
in fein. Hause, event. mit Pension ,
von Stud . für 15. April gesucht.
Offerten mit ungef . Preisang. unter
Nr. 62672 an die Exped . der »Bad.
Presse" erbeten

Zimmer -Gesuch.
Zwischen Stefanien- , DouglaS-,

Amalien -, Herrenstraße. Zirkel und
Linkcnheimcrstraße wird ein möblirt .
Ziinmer für einen Herrn gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter Nr.
1973 an die Exp . d. „Bad . Presie " . 8.2
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Wevier Kerrerralb.
8rtnn |o[j - lB(rffliii.
An DsinikMeg Den 27. Febnisr,

Normittsgs 10 Uhr ,
auf dem RathhauS in tzerrenalb
GUS Staatswald : Ob . Eckkopf , Erlen¬
grund , Bord . Renndrunnen , Bernstein ,
Hardt , KepplerSweg , Shbclsgrund ,
Hint . Bächhälde , Unt. Habichtsnest ,Ob. Dobelwäscle, Faistwäldle , Ul-
richSrain , Unt . nnd Ob . Gommer¬
halde , LankrnwifchwLldle , Bord . Hils -
araben , Stückelswics , Baumweg ,
Falkenstein , Kompagniebuckel und vom
Scheidholz der Hut Dernbach und
Rothensol :

Rm . : Buche : 2 Scheiter ; Birke : 7
Roller , 1 Scheiter ; Nadelholz :
3 forlene Scheiter , 1 tann .
und 14 forlene Prügel , 25
Eichen- , 150 Buchen- und
Birken - und 335 Nadelholz'

_ Anbruch . _
- 978a

Gardinen
in twrift ttKb erlitte , 20.1in breit und schmal,— abgepaßt nnd am Stück. —

Neueste Zeichnungen . 1800
Größte « Lager . — Billigste Preise bei

J . Sclmeyer ,
Ecke Marien - und Werderstr.. Ha . Store , Rouleanxstoffe .

879«

^ ereini9le
ChM|j!ai!efal |, tet '

Joser -Kolh !
/ Kgl .Mofiieferanteiv SfuttgartJ
( GaranHerl' ralftt

1 Markeno
JGrei -chen^
gBarfcarassaJ

Jäi

iß]
leroid . 1
Elfen ,

1 - ohcsJ

Zuckerrüven -
schnitzel, 1190*

eingemietete , besser u. ausgiebiger
als frische , hat billigst abzugeben
Marl Baninann ,
i Futterspezialgeschäft .
Karlsruhe :, Rkademiestr . 20 .

Wild- u . gewöhnt.

Katzenfelle
bewährtestes Mittel

gegen Gicht u. Rheumatismus
in größter Auswahl .

wild. Zeumer,
Kürschner, .

147S
6.5

Köit« | M27 . Lrlephon 274 .

(kirrt noch neue Coneert -Zither
ist billig zu verkaufen. Rüppnrrer -
straße 46 , Hinterhaus, 3 . Stock,
rechts ._ 82038

Bei der GrM . Hoskirchtllimlßk
ist eine Steile im Alt zu besetzen. Bewerberinnen mit
den ndchigcn stimmlichen und musikalischen Eigenschaften
können sich beim Direktor des genannten Instituts .
Hirschstraße 102 , 4 . Stock , melden . 2000

Fahrniß -Bersteigtrung .
Im Auftrag des Abwcsenheitspflegers für Karl Lörcher unddes Vormunds für die entmündigte Karl Lörcher Ehefrau werden

Donnerstag den 20 . Februar d . I » . , BormittagS O Uhr beginnend,Steinstrasse Nr . IO , l Treppe hoch, nachfolgendeGegenstände gegenBaarzahlung öffentlich versteigert :
1 Sekretär , 5 ChiffonniereS , 2 Divans , 1 Vertiko , 2 Kommoden,2 Waschkommoden, 1 Pfeilerkommode , 1 Bücherrtagdre , 3 Nachttische,1 Waschtisch , 1 Bauerntisch , versch . Nipp- und andere Tische , 3^ auteuils . 4 boflft. Aftten . Stvble . Kiiipnps SlivrfiJm«*

Hausrath .
Ferner eine Damengardervbe , bestehend in Jacken , Blousen ,Mäntel , Hüten , 2 Pelzgarnituren , div. Kleiderrcstcn , Sammt - und

Scidenresten für Blousen , Bett - , Leib- und Tischwäsche, sowie eine
vollständige Kinderausstattung ,

wozu Kauslicbhaber einladet . 2103 .2.1
J . Gromer ,

Borfitzender des Ortsgerichts I.

Aich u . Krennhest-Nersteiserung .
Großh . Forstamt Reckarschwar,ach versteigert aus dem Domänen -wald II . Schloßberg Abt. 3 , 4 und 5 Leidenharderklinge , Vordereund Hintere Ruuien Mit Zahlungsfrist bis 1. Oktober l. I . oder 2°„Rabatt bei Baarzahlung
im Sintftij Heu TI. Fkbrssr l . F , SomittizS V« 10 Uhr,im Gasthaus „ zur Krone " in Neunkirchen r

1 Eiche I . Kl., 6 Eichen !!. Kl ., 25 UI . Kl ., 13 IV . SK., 1 Roth -
buche I . Kl., 1 sichtenen Stamm III . Kl., 6 Ster rothbuchenes , 6 Ster
eichenes Nutzscheitholz; 400 Ster buchenes, 142 Ster eichenes, 7 Ster
gemischtes Scheitholz ; 81 Ster buchenes, 48 Ster eichenes, 11 Ster
gemischtes Prügelholz ; 103 Ster gemischtes Kohlholz ; 3 Loose
Schlagranm . . . , 957a .2.2Forstwart Randeubusch t* Rennkirchon zeigt das Holz vor und

fertigt aus rechtzeitiges Verlangen Auszüge ans den Aufnahmslisten .

Für Stotternde !
Wiederbeginn der Heiiirurse .

Erstes Karlsruher Pädagogium
(Institut Merkur)

GSthestraße Nr . 32.
Nichtig für Brucbkidcndc !

Große Erleichterung bietet das durch 3 goldene Medaillen , Ehren¬kreuz« und Diplome ausgezeichnete
Brnehbaud ohne Feder

sowie sämmtliche SpezialbruchbSnder für alle Bruchschäden.Von med. Autoritäten betreffs „Vorzüglichkeit" lobendst anerkanntworden . Viele Dankschreiben. "® *
W Suspensorien . Leibbinden . Beste BorsaNbaudagen . ”1Alfred Meyer , Nandagist -Spezialist , München ,Rhmphenburgerstraße 1 (gegenüber dem „ Löwenbräu") . Telefon 9038.Mein Vertreter befindet sich mit seinen Mustern zur BestellungS-
Entgegennahme : 833a .3.1in Pforzheim am Dienstag , 25. Febr ., im Hötel z. Pest ,
„ Karlsruhe am Mittwoch,20 . a.DonnerStag , 27.Febr .,im Ndiel Prinz HUx .Nß . Die Herren Aerzte sind Höst , gebeten, die ausgestellten Bandagen re.anzusehen nnd eventl . Jntereffcnten an meinen Vertreter zu weisen.Bor minderwerthige « Nachahmungen wird gewarnt l

2104

Kamin
971a .6.1

Putzt
Ofen Heed

nnr mit

ENAMELINE .
Staubfrei . Geruchlos .

Stiller
zur weiteren Ausdehnung eines nachweislich sehr rentablen Untere
nehmenS gesucht mit einer succesiven Einlage bis Mk. 10000
und bleibt die Bestimmung wegen der Zeit der Einlage münd -
licher Uebereinkunst Vorbehalten . 20°ja Nutzen des eingelegten
Kapitals werden - garantirt . 82075.2 .1Offerten unter R. 8 M. 1902 hauptpostlagernd Karlsruhe .

23ir eotjfeftlnt ei* onnj tefonberS
vorchcNhaflsolange Äorrath reicht :
1 -Xj . baumwol . Gersten-

kvrab»adlch . r . d " ha M . 4 .—
1 Dtz. la . » eite ntiUela .

8 »ccu«rbhM» e«ch. a /m 3S. B.—
X ®». I».iw

XU -
1 Ttzee,ib»< » e>tz»i>»ll «i«.

Mit < Ccrbtawa . . . M . ».4»
Itnr «, «»« Nml »»sch gt-dien . SM « ttMiea. Gchlestsch»SeatoM &tKi S «l.J >ew>J «ta< «.,■ tiHtinsaUt i.GchL,zM »>U«.,e-

Gigene
FoSrNation , Stimmt imb # Utfe*ei.

Wurstlerei -Verpachtung.
Die bisher Winter '

sche , mit Maschinen » « . Motoren -
Betrieb eingerichtete Murstlerei in Karlsruhe , Wcrdcr-

! platz 45 , soll wegen TodoSfa « de » Besitzer » an einen
! tüchtigen Wurstler unter günstigen Bedingungen verpachtet event . i
j verkauft « erden . Bewerbern wäre hier eine seltene Gelegenheit
geboten, ein vorzüglich »» , gut rentable » Geschäft zu erwerben . !

> Wegen näherer RuSktmst wende » an sich an H. Knauss ,Karlsruhe , Kaiserstr. «8 . 1743* |

Für

Festgeschenke E.empfehle mein grosses Lager in
Stichen , Kadimngen , Gravüren MiilslllWj

etc . Konathandlung und Bahmenfkbr .,
in allen Grössen und Preislagen . Kaiserstr . 149 .

Einrahmungenin einfacher nnd reicher
Ausführung 2109 ^ ynsthandlnug und Rahmenfabr, ,

Kaiserstr . 149.empfiehlt in grosser Auswahl ,

'
4 a <?Y *

7 %

FÜial#

GrossherzoglichBadische Hoflieferanten. 793. .8L

Der Vertrieb eines bedeutenden

Massenartikels
soll bezirksweise für ganz Deutschland vergeben werden . Durchaus solvente Selbstkäufer werden
um Angabe ihrer Adresse gebeten . — Der Artikel ist leicht verkäuflich , wirft guten Nutzen ab
nnd sind grosse Verkäufe mit erstklassigen Finnen bereits vorliegend . — Offerten erbeten unter
J . A . 7843 an Rudolf Hosse , Berlin S . W . 970a

Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer wie der amerikau.

Fleischextract ist Siris .
Probetiiplchm * Hk . 0,25 ln d . n kesserenloloulaiwaaren -, Delleatessen - und Drogen .

Handlungen .
Slrit -Gesellschaft , G. m . b. H., Frankfurt a. M.

Tertreter für Karlsruhe und Umgegend : 722a
in Karlsruhe .

Joseph Frey
Maler nnb Tapezier ,Luisenitrasse 52 ,

Seitenbau , 2 . Stock , 1125
Werkst Lite : Luisenstraße 34 ,

empfiehltsich imAnsertigen sümmtlicherMaler » u Tapezierarbeitan
z« äußerst billige » Preise « .
Suchen über die Saison , 15 . Juni

bis 15. September , ei»

Ladellfriilllck,
angenehme Erscheinung , gewandt , mit
besserem Publikum im Umgang be¬
wandert , für Schwarzwälder
Uhren und Schnitzereien nnd
Reiseandenken re. bei hohem Lohn.
Offert , unt . Nr . 982a an die Exped .
der Bad . Presse " erbeten. 2,1

100—2Z0M . ülonafs*
gckali, 10 W . pro Tag
Reisediäten , Fahrkostenvergütung II .
Kl . gewährt alte bestfund. Lebcns -
vcrs.-Gcs. qnal . Herrn (auch Nicht-
fachleuten) nach Anstellung als

Jnspecloren.
Event , kurze Probezeit erforderlich .

Ausführl . Off ., die diskret behandelt
werden , erbeten unter Nr . 82093 an
die Exved. der „Bad . Presse". 4 .1

Aelleii siildkii Wrt:
Mehrere Möbelpolirer , sowie Möbel¬

beizer,
2 —3 Korbmacher aus Groß - und

Kleingeschlag. Arbeit nach auSw.
3—4 jüngere Schneider ,
2—3 jüngere Friseure hier und

auswärts ,
1 Kaminkehrer 981»

durch di«
Arbkitsmih!

i « Pforzheim .

Modes .
Lehrmädchen aus anst. Fam ., !

! welche den feineren Putz gründ¬
lich erlernen wollen , sowie einige s

>zweite Arbeiterinnen können i
eintreten bei 82485 .8.31

IUI. Rudolph ,
Kaiserstraß « 138 , 1 Tr.

Monatsfrau
auf sofort für Vormittag gesucht .
82098 Karlstr . 48 », 3 Tr ., r .

Mnp Sie SUSI Ä
« ng suchen, per Postkarte die „All¬
gemeine Bakanzenliste für da»
deutsche Reich", Verlag E.
Martier , Nürnberg 282 . 743a*

Haushälterin.
Ein Mädchen gesetzten Alters (Waise),

in allen Zweigen der Haushaltung er¬
fahren , sowie gute Köchin, sucht Stelle
bei alleinstehendem besseren Herrn .
Offerten unter Nr . 82671 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Ein Buchbinder
welcher auf einige Zeit Abends 2 —3
Stunden aushilfsweise Arbeit an¬
nimmt , beliebe seine Adreffc unter
Nr . 82676 in der Expcd. der „Bad .
Presse" niederzulegen.

Eine gesunde
A . xxx xxx e

sucht sofort Stelle . Offerten unter
Nr . 82673 an die Expedition der
Bad . Presse ".

Gartenstr. 58
ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern,
Badezinimer , Küche , Keller und
Mansarde auf 1 . April 1902
billig zu vermiethen . Einzusehcn
von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmittags . 372*

Zu erfrage » bei HofbäckcrZoller , Adlerstr . 41 .

e^ nilacherstr . 47,Hinterh . (Neubau ) ,
ist eine Wohnung mit zwei

Zimmern , Küche mit KochgaS, im
3. Stock , auf 1. April zu vermiethen .
Müppurrerstr . 42 , 3. Stock, ist ei»
dd gut möblirtes Zimmer zu ver -
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